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«Der Filmberat
50. Jahrgang

Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Hommage an die Legenden
des Jazz: Spike Lee erzählt
leichthändig, in Bildern
gestylter schwarzamerikanischer

Ästhetik, von glanzvc
len, hektischen, erotischen
und dramatischen Tagen und
Nächten des Jazztrompeters
Bleek Gilliam.
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Fast hat man sich schon an die
Hauptausgabe der Tagesschau
des «Programm 90» gewöhnt.
Allfällige Zweifel am Sinn der
Aufbereitung des Weltgeschehens in kurzen,

selektionierten Häppchen, die vom
Publikum kaum aufgenommen,
geschweige denn behalten werden können,
bleiben sich gleich: Inhaltlich hat sich
das Herzstück der Information am
Schweizer Fernsehen kaum verändert
und sendet - nun vertieft durch die
Sendung «10 vor 10» - die täglichen
Nachrichten in bekannter Form.

Augenfällig hingegen sind die formalen

Neuerungen. Fast die ganze Tagesschau

ist nun bebildert. Nicht zuletzt
trägt die häufig zu beobachtende
Gleichzeitigkeit von Bildern und Tönen mit
verschiedenen Aussagen dazu bei, dass die
Informationen kaum mehr lesbar sind.
Kommt dazu, dass es ein schier unmögliches

Unterfangen scheint, andere Bilder
als die von immergleichen, kravattierten,
händeschüttelnden Herren zu finden.

Neu ist auch, dass - abgesehen von
gelegentlichen Gästen - nicht mehr drei
Personen, sondern nur noch eine im Studio

sitzt: Eine Moderatorin oder ein
Moderator in einem veraltet anmutenden
Dekor, vor einer weissen, Reinheit
implizierenden Wand, berichtet von einer
kaputten, grau-schwarzen Welt.
Verschwunden ist das «Werkstattstudio»,

sind die anderen Redaktorinnen

und Redaktoren, die im
Hintergrund arbeitenden
Leute, die Telefone und Telexe.
Verschwunden, sang- und
klanglos, ist ein Rahmen, der
mehr als Dekor war. Ein

Rahmen, der Meldungen anders und neu
übermitteln wollte, der zeigen wollte,
dass Nachrichten von Menschen erarbeitet

werden und keine von irgendwoher
stammenden, gültigen Verlautbarungen
sind. Seit einem Monat ergiessen sich vor
allem die aus dem Off gelesenen
Meldungen wieder ganz wie früher gleich
Worten eines Herolds einer höheren
Macht über das Publikum. Geblieben
vom Gedanken, Transparenz herzustellen,

ist einzig der am Schluss der
Sendung angebrachte Hinweis, die gesendeten

Nachrichten seien von der Redaktion
ausgewählt worden.

Ohne Zweifel hat die «alte» Tagesschau

eine angestrebte Entmystifizierung
nur teilweise leisten können, blieb die
hergestellte Transparenz gering. Immerhin

stand eine zukunftsweisende Idee
dahinter, die weiterentwickelt hätte werden
können und nun enttäuschenderweise
einfach vom Tisch ist.

Nicht nur die Tagesschau, auch anderes

hat sich mit dem Start des

«Programm 90» geändert. Mehr dazu in zwei
Beiträgen auf Seiten 18 und 20

Mit freundlichen Grüssen

Ju-rrj 7~H iu/rt~rm£n_
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